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Berlin, deu?. Iunii. 
Se. RöniZl. Majestät hadeo den Gchei-

wen Rath, Herrn von Huck/ ais ein Merk, 
mal Qero aUerhöchsten KnHde und Vertrau¬ 
ens, die vakante Veröl dnrlen^Stelle bei der 
Knhrmarkischen Landschaft, mit Beibehal¬ 
tung seiner bisherigen Venjion, allergnäbigst 
zu bewilligen geruhet. 

Der Generalmajor̂  Hr. v. Schaums 
bürg, ist nach Darmstadt zurückgereist. 

Das Krieges Kounnissanat, das Feld-
Postamt, das Feld Lazarett) und die Felds 
Apotheke, find von hier nach Schlchen adge-
gangen. 

Berlin, vom^. IuM. 
Mfiern Morgen ließen Sr. Hochfärstk 

Durchl. der Herzog Friedrich v. Braun-
lcbweig von Oerv Regiment vsr dem Bran¬ 
denburger Thore e l ^ ^ 
aaben daselbst tln großes Dejeuner, wobei 
^hro Majestät die verwtttwe« Röni-
ain, I d r o Rön^gl. Hoheit die prinzej-
NnnFriederike, und mehrere Prinzen und 
Prinzeff nnendtS Könlgl. Hauses «egenwar-
«2 waren. 

Gestern früh trafen Se. Hochfürstliche 
Dulchl. der General-Feldmarschall, regie¬ 
render Herzog v. Braunschwelg mit ei¬ 
nem Theil der Magdeburgschen Regimenter 
in unserer Nachbarschafteln, und geruhelen 
Dero Quartier in dem Dorfe Genshage» 
beim Hrn. Hauptmann von Hack zu nehmen. 
Se. Hochfürstl. Durch!, hielten TageS vors 
her in Langerwisch, ohn weit Potsdam, Ruhe, 
tag, wohin sich Se. Majestät der Rönig 
von Potsdam aus begaben, und mit Denen-
selben das Mittagsmahl daselbst einnahmen. 

Der EnglischeKourier, Herr Nl l t t in/ ist 
von London allhier angekommen. 

Der Ungarische Kourier, Hen Lieutenant 
von Reviyky, ist nach Wien abgegangen. 

Breslau, den 8. Iunli. 
Mtt sichern Privat-Briefea hat man die 

Machlicht daß der Herzog von Süderman-
iand die Russische Flotte vor Reval allaquiret 
undgäntzlichgeschlagen, loSchiffe erobert, 
den Hafen rulnlret, viele Schiffe verbrannt, 
und dann sich Meister von Reval gemacht. — 

Nähere Umstände muß dle künftige Post 
bringen. 



klssz, «om V I u n i l . 
Unstre soblüyrnde Stadt ist abermahlsin 

elnensteinhausen durch eine schnelle Feuers-
hrunst verwandelt worden. Mtltwoch vor^ 
NiUtags nach 11 Ui)r kam das Feuer aus, bey 
dem Kürschner Gumpen im Hinlerhause 
gleich nebcn^dem Hallst eines Doctors. — 
Das Fuergcschsey war allgemein, alles 
eilte zum Lolchen aber es entstand ein so 
gewawM' Wirbelwind, der sowohl den 
Staub als Feuer mit außerordentlicher 
Schnellsten überall verbreltece, dle CuthlM-
sche Kirche logkich üb r̂ bey dem entstände' 
nenFeu^r jtano, wurde?nlMUel, von davers 
breitttc sich solches nach der Evangelischen 
Kirche zu, dann in bte Juden Stadr ^ statt 
nun zu iüsHpn ward jeder nur auf eigene Ei^ 
cherv>ei. bedacht̂  das Feuer breittt^ stch so 
fürchterlich aus, baß in Zelt von 2 Otuudm 
die gaaze ̂ taoc un Heuer liaxd, und yon dies 
serso na!) hatten Stadt ist ntchlS als etliche 
Häuser stehen geblieben, unter denen dteRe-
socmtlte Kirchs nur eine kleine Beschädigung 
»rhalten ^ und für den Thoren etwa loHau-
ser. Das Furstl. Palais hat nichts gelitten— 
keine Sttasse ist kentbar, sondern alles ist 
Schutt und Steinhaufm, zerz lffene Betten 
«!,h Meubles ft^ht men überall, es ist ein 
schsudervoller traunger Anblick. EimgeGe-
«vö der mir Waaren sind gerettet — 

Dle Anstalten waren gut, ade» Mangelan 
Bespannung der Epriyen hat die beste Ab¬ 
sicht gehindert — mit dem Fürsten der <ben 
gegenwärtig war, ist man mcht zufrieden, da 
sol^er nicht gnugsame Hülfe von seinen Leu-
<en leisten lassen. — 

Zwischen Zc> oder 6o Personen werden ver« 
Otisset dle verbrant oder verschüttet worden. 

Feldlager bu) Brahowa, den i9 . May, 
Sobald das zur Belagerung von Widdln 

bestimmte Corps sich hier vers«mme t hatte, 
trafder Herr F. Z M . tzlerfait alle Anstalten 
zum Marsch über den 5imok. I n diestt Ab-
ßcht. sa .te man, si y der am Timol bestandene 
Waffenstillstand den 9. May aufgekündigt 
HMtt«. Allein alS alles scyvnMPWrung 

des Timoks bestimmt wHk, trafeln Kurlis 
von dem Hrn. Fettmiarschall, Prinzen von 
Cobucg ein, dessen Befehlen mfolge bis auf 
wettere Anoronung inne gehalten werde« 
sollte. Von dieser Zeit an verbreitete sich 
daoGerücht, ev würd? stülk an Frledrneuns 
terhaudlungen geatbeitel, eü'ch sey schon de« 
OrtzurZmammenlruullg der Abgeordneten 
von den ;ellitnmt. 
Am l7^rafeln nokl,.er Kurier vom Prinzen 
von Coburg mil Bese!)«esl ^ln, wolnach die 
BelaßttUngsazUiktten ga^ aufhören ioUell. 
Zu gleicher Zelt erfuhr man, daß diele Be« 
seĥ e nicht durch Hrletzeitsnn^-ha olungen 
veranlaßt, sondern von dem durch Umjiä ^e 
aogeä'^otlttl! Opeeali neplane hercüh ttn. 
General ^auer gcht e igst zum H.rr" Felds 
Mülschull Prinzen vonCi'durg ^b um dlc ̂ es 
lageru fl vcn Oyu ff^ow von Ee« e? des 
Inqeniercorps zu f brel«; 4 Off nie vom 
Ingeniercolps folgen ihm in dle Wa^achty 
nach, dieübll^len lehrennach Ot!cwa wrack; 
düsBelagerungsgeschützu. überhuaptaliesg 
was zur Belagerung erforderlich war, wird 
nach Kladowa geb acht die Feldre erve aber 
bleibt noch blS auf wettere Anordnung hier 
im Lager» Von dem CK rfattschen Corps ftad 
5 Batallion beordert/ über die Oonau in die 
Walachey zu gehen, um vereiniget mit Trup¬ 
pen vom Siebenbülgischen Corps dle Belagen 
run^von Gyurbschow zu dectm; und z Ess 
tadron Kavallerie stnbuach Kalafat beilimt« 
(Nach andern Briefen find b Pa^. und z 2 ls 
Vision in rie Walachey beordert.) — Bey 
Kawfa!istetn Scharmützel vorgefallen, wos 
bey ein Kommando von Belgiozoso und AtB 
nautengegen zoWaml veslohren haben toll« 
— Am Tttnvk ftheilit man den Waffeullllls 
stand noch zu beebachten; uttfere Vorposten 
unterreden jich oft ganz ft eundschaftlich mit 
d u Türken, und von beyden «selten sucht 
m«^ dir Feindseligflite*, zu vermeloen. 

Bey ßregowa, einem Dorf jenseits des 
Timokss, stehe einPaschs m't ijOotürten, diese 
aussern sich gegen unsere Vo polien, da? sle 
viel» Hoffnung zum yahen Frieden hätten, 



und beirage« sich sanz < H h l g . " Von der 
Russi'chen Armee sollen nur ewige Regimen¬ 
ter tu der Moldau bleiben. 

Wlen, den 27. May. 
Da die trockene Witterung noch immer an¬ 

Hall, so wurde geilern eln allgemeiner Bitt¬ 
gang von allen Stabtpfarrea nach dem Ma¬ 
rienbild in der Vorstadt Maria Hi!f vorge¬ 
nommen. Der Herr Erz^schof begleitete 
den Zug zu Fusse. Has war nach langen zehn 
Jahren wieder ein sonderbarer Aufttitt für 
den grsssern Theil des Wiener Publlkmus. 
Eben dieser zahlreiche Vollstheil frohlockte 
über die Wiederauferiiehung der Vorzeit, der 
kleinere Theil der Nation aber steht biefts für 
ein Opfer an, welches die Klugheit den Mei¬ 
nungen des grössern ju bringen sät gut findet. 
Freilich wi d das Ausland sagen, daß Oejier-
reich wieder in die Gebräuche der vorigen 
Iahrzehenbezuruck schreite; allein ich wün¬ 
schte, das Ausland sähe diese fromme Prozes¬ 
sion mit eigenem Auge, um aus der Men¬ 
schenrasse, dle dabey erschien, sichvomWah-
ren zu überzeugen. 

Vermöge einer Iosephinlschen Verord¬ 
nung wurden mehrere Offiziere als Maglss-
racsräthe angestellt. Dieser Verordnung 
soll nun elne grosse Veränderung bevorstehen, 
vermöge deren die in Verdiensten ergraute 
Offiziere aufelne andere anjiandlge Art ver¬ 
sorgt, und verdienten Zivilisten mehrere Auss 
Wege zu ihrem Glück gebahnt werden. — 
Man glaubt, das grausame Opektakel der so¬ 
genannten Hetze, bei welcher svetulaliveMen--
schen nur auflösten derOlttllchlett reich wers 
den tonnen, werde bei ltziger sanfter« und 
menschenfreundltchern Epoche ganz abgestel¬ 
let werden. 

Aus Slavonien vom 20. May. 
Vor einigen Tagen m ber Nacht ist eine 

feindliche Kolonne aus Banjatula aufgebro¬ 
chen, welche wahrscheinlich gegen die trockene 
Grenze nun schtret. Geilern ist eine halbe 
Kompagnie Htoniere jn Aikgradiska elnge-
«rcffeu, dle ^ach Berblr 5« stehen kömmt, 
ldieiertase ljleme Otafel« nm VW Befehl 

an das Verpflcgsamt zu Mgradlska anges 
langt, daß selbiges mit Provianl und Brenn¬ 
holz fü r ; Bataillone, welche ö^hln ins^ager 
zustehen kommen wücben, sich rersehtn soll. 
Der kommandlreade Herr General Gras 
v.Mitrovsly wit d deswegen stündlich znAlt-
gradiska erwartet. — Aus dnu bei Berbir 
auS lauter Bosniern angcssdelcen Dorf 
Gpieg hat man gegen lOo seressaner aueges 
zogen, welche auf dle Räuber Horden strei¬ 
fen, und aufVrranlaffung des Herrn Gene¬ 
ral Hllgadier Baron von Quosdanovkch 
zum Patlullieren gegen dle Türtcn veswen-
bet werden. 

Karlstadt, voltt2yiMay. 
Heute ist i>as Hauptq«srtier, die Kriegs? 

tassa, und die Feldpost nach Voinlch abwar-
sckirt, und alles, was nur immer zu diesem 
Truppenkorps gehöret, ist ausgerücket. Fur 
Besatzung unsrer Festung bleiben das zteBa-
taillon von Klebet und ein Paar landeSdefen-
sionSdivlsionen nebst der Reserve-Artillerie 
und dem Militarstchrwesen zurück. Vor dem 
Abrücken unster Truppen ins Feld gab die 
GötterSdorfische Gesellschaft ein Beurlau-
bun^Schaufpnl, welches allen Anwesens 
den Thränen entlockte. So sehr hat stch dle 
MannsHaft vom Stabsoffizier bis zum ges 
meinsten Mann durch ihr edles Betragen die 
Llebe und Achtung dieser Gmdtderoohner ers 
worden. Oer Himinel gebe unsem Leuten 
nur auch Glück; Muth haben sie genug, und 
auch an Gelegenheit solchen an den Tag zu les 
gen, wird es ihnen der von allen Selten her-
beiltrömende Feind gewiß nicht etmanzje!» 
lassen. 

Kostaini;a vom 22. May. 
E^en erhalte ich ein Schreiben aus Novl 

vom 2O. diezes, und thetle es ihnen hiermit 
würlli b mit. „Es haben sick zwar immer 
verschiedene kleine Vorfälle an dem hiesigen 
Kordon besonders bei dem dermallgen 2len 
Vannalreglments Freikorps ergeben. Ich 
hielt es aber nicht der Mühe werth unbedeu¬ 
tende Scharmützel zu berlcklen; docv ftnd 
seit 14 Tagey pon h«r GeMv Pr«bol/ un> 



Malda» 6 Tärlenttpfe, l lebendiger Türk, 
«nd i Türkin, dann über 200 Stück Vieh ein¬ 
gebracht worden ^Nachstehender Vorfall 
aber verdient angemerkt zu werden. Der obi¬ 
ges Freikorps kommandlrende Herr Haupt¬ 
mann von Quosdenchevich erhielt durch ver¬ 
schiedene Kundschafter die Nachricht, baß 
sich der Femd bei Iessenlcze unweit Kruppa 
zahlreich versammle; zwar so, daß selber 
durch 5 Tage von allen Seiten, nemlich von 
Banjalula, Travnlk, Kluich, Llvno, (nach 
der Karte Klinova) und allen umliegenden 
Städten und Schlössern zusammenrücke. 
Das Freikorps beobachtete denselben durch 

^Patroulle«, und ausgeschickte Kundschafter, 
welche dann endlich meldeten; daß das ver? 
sammtlleKorps den i;> bei Kruppa über die 
Unna geseht habe. Aus diesem entstand die 
MlthmassünZ, daß der Feind auf der trocke¬ 
nem Grenze gegen die Posten Dolretln oder 
Llublna einbrechen werde. Sein Lager stand 
»nwelt Etlena und seine Starte wurde auf 
50GO Mann angegeben. Den 15. Abends 
bekam obgedachter Herr Hauptmann unver-
muthet die Nachricht daß von obigen feind¬ 
lichen Korps 1000 Köpfe sich plötzlich über 
dle Unna zurückgezogen und bei Predor gela¬ 
gert hatten; man schloß also nicht ohne 
Grund, der Feind werde aufzwei Seilen, von 
der trocknen Grenze nemlich, und längst der 
Sanna auf die Sbiegs der Emigranten zu¬ 
gleich KenMgrlferöfnen. Herr Obl ist Graf 
von Sport traf hierauf die vonheilhaflestm 
Vorkehrunzen aus jeden Empfang dec Feinde, 
und das Frcicorps marschirte eben mit An¬ 
bruch desTags durch unsere Festung nach der 
trockenen Grenze, als plötzlich jenseits der 
SannH undauftllleaVorposten AVarm ertt 
stand. Unverzüglich lehrte sich das Frei? 
lorps gegen den nähern Fetnd,. übetsehte. die 
Gsmna, gris den Feind mit 2<DQ Manu on, 
faßte mit andern ,ov Köpfen vortheilhaftea 
Posto, brachte den Feind durch hestigis Zu¬ 
setzen endlich zum welchen, und rettete zugleich 
mehr als 500 Seelen, undelne grosse Mcuge 
M h tzyHbtr Wuth der Feinde. Die Türken 

haben aber nlchtmehr bann z Weiber, und 3 
Kinder »Mr twa loo Stück Vieh erbeutet. 
Merkwürdig ist, daß ein einzelner Mann m 
einer Mühle die Wuth der Felnde übel wand 
und z daoon zu Boden streckte. Herr Obrist 
G as von Cport, der von der Seile der Unna 
au H mit einer Division zu H M kam, trug 
dlirch ein gut angebrachtes Kanonenfeuer 
sehr oiel bei Oaß derFelnb abgetrieben wurde. 
Fast zu gleicher Zelt dieser Attake grif das 
ganze 6OGs Mann starke Korps unter Anfüh¬ 
rung l^s Bc<scha Scharandlla, deritzt in B i -
hacz angefi Mt ist, und des Kapitän Muha-
medbeg und Ibrahim Beg Bessirevich, das 
Dorf Aubwa an, vermied aber gänzlich die 
Verschanzung, in welchem He« Hauptmann 
Ballasta mit einer D^enstonsdivifion vom 
St . Georgern stand« Etnemlt lch Seressa-
nernund^Fustlikrs besetzte Tschartale stand 
ihm noch im Wege. Er lkß sie angreifen, die 
Mannschaft wehrte sich aber über anderthalb 
Stunden außerordentlich tapfer.. Dies bes 
merkte der Pascha, schifte daher nur 500 
Mann ins Dm fzum brennen, und fühlte die 
übrigen mit schärftsten Drohungen gegen 
diese Tschal take, die nur zu ebener Erde war> 
an. Dreimal schlugen diese 18 Mann die 
stürmenden Feinde zurück mid nlegten nach 
Aussage der Gefangenen übel 6o. Mittler¬ 
weile hallen die 500 auegcschickn Wordbren¬ 
ner 2 leere Häuser und die Kirche im Dorfe 
Liubina angezündet; die öbrlgeu Häuser wa¬ 
ren von den Hausvätern und einiger Popus 
latlonsmannschaft besetzt und hielten also dle 
Felnde vom Brennen ab. Dm ch das vcn 
Seite des Bascha unüberlegte Verweilen btl 
der Tschartake gewannen dle umliegenden 
Truppen Zelt zu Hülse zu kommen. Der 
Herr Obrist Graf von Sport eilte mit einem 
FlügelHon Kmski Cheveauflegers und einer 
Division Infanterie von einer Seite, und der 
HerlOblistlleutenantVonIellachichvo«Sbi<-
rovaz her auch mit einer D Vision zu Hülfe. 
Dazu kam noch das 2. Patmalfceikorps, 
nachdem solches den Feind an der Sanna 
schon geschlagen haßte, Population und alles 



lief zu Hülfe und grif den vorgedrungenen 
Feind von allen Seilen an. Herr Haupt¬ 
mann Ballaste machte zugleich aus der 
Schanze einen Ausfall, wodurch der Fcind 
ganz in Verwirrung, die Flucht ergrif, und 
Hber6o Todte ohne die mitgeschleppten und 
blkssilten auf dem P aye zurückließ. Die 
Verwirrung war so groß, daß man itzt die' 
versprengten Tm lcn, die sich ln die Waldung 
gßn verlaufen, wie die Hasen zusammenftngt, 
schon 15 eingebracht hat, und eben als ich dies 
benchle find unweit Novi noch einige aufge¬ 
fangen worden. I n Liudina hat der Feind 
nichts als 4 Weiber, 3 Klndec und ttwasVleh 
zur Beute bekommen. Diese so glückliche 
Affaire laßt sich größtentheiis der äußerer, 
denülchea Tapferkeit der in der Tschartake ge¬ 
wesenen 18 Mann zuschreiben, die den Feind 
solange aufgehalten haben, bis von allenSeis 
ten Hülfe angekommen. Schade, daß sie 
^n Opfer der Feinde davor werden mußten; 
denn es gieng ihnen die Munition aus, die 
Feinde stürmetem und mit ihren Messern in 
der Hand starben fie alle den To5 der Helden. 
Aus Rachezündeten die Türken über ihre tob> 
ten Körper dieTschartakean, und ihxe Reste 
fkkd man noch. 

N r ü M den 23: Wai^ 
Der Englische Oberste, Herr Gardner; ha^ 

am Z l . d. dem Kongresse ein Schreiben von 
dem Herzoge v/Leeds> Minister der auswar---
ttgen Angelegenheiten, übergeben, wodurch 
er bevollmächtigt wird, sich mit dem Kon-
8'esse lnUnter Handlung einzulassen. Ittdles 
sem Schreiben wird versichert: der Londoner 
Hof habe keine andre Absichten, als den voll¬ 
kommensten Wohlstand undeine immerwäh¬ 
rende Ruhe in den Belgischen Provinzen zm 
befördern. - Das höchste Gericht vonBra-
bant verbot lm Januar 1787. den Druck der 
päpstlichen Bulle geg^n die Schrift: „Was 
«i der Papst ? < Jetzt ist aber bekannt gemacht 
»orden, daß dies Verbot nur die Form des 
Drucks und die Art der Bekanntmachung be¬ 
lloffen habe. 

kilttich, den 27. May. 
Die Mlcher Armee hat sich ««ch TyllsttP 

zu uckgezozen, um der Hauptstadt im Noth^-
faAe naher zu seyn und Lebensmluel daraus 
ziehen zu können, die in der Gegend von Ma-
seit gänzlich fehlen. Diese Bewegung hat 
denPfalzischenTruppenwahrscheinlichMulh 
gemacht, weittr in das Land vorzurücken. 
Kaum war dies aber in Mtich bekannt ge¬ 
worden, so kam eine Menge Volcks auf dem 
Markte zusammen, und verlangte WafflN. 
Diese wurden ausgetheilt, und wir bekom¬ 
men nun täglich Verstärkung. Gestern hat 
sich auch die Kreisarmee von Bilsen nach. 
Maselk zurückgezogen« 

Wasserburg, an derInn, 
Den 15. d. Abends landeten hier 6Königl^ 

Ungarisch undBöhmischeSchiffe mit 7VO Re¬ 
kruten und 8o Mann Commandlrten von den 
RegimenternCäprara) Belgloso unbNeubaus 
er, welche sämmtlich in der Stadt übernach¬ 
teten. GesternMorgenS umhalb 6Uhr stießen 
sie frvhenMuthes und unter tst«nderKriegs^ 
musik vom Lande. Drey Schiffe waren den 
großen rundenSteln bepderInseizwischender' 
Oladl und demFlscher im sogenanntenBlach-
feld glüctltch vorbey. Das vierte Schiff mit? 
i?o Mann und'der Kriegscasst hatte durch 
üble Leitung das Ukglück, über die sonst gar 
nlchtHeftislichen Klippen abzuglilschen. Sos 
gleich trennte sich das Vvrdertheil, das Was¬ 
ser strömte unaufhaltsam ein, Angstgeschrey 
erfüllte die Luft, die Ritze öffsteten sich immer 
mehr und tmh5, und alles Bestreben war 
fruchtlos. Von a2em> was sie mit sich führ« 
len, als die Kciegscasse, die vielen Coffer u. s. 
w<, wurde nichts gerettet. Dem Hrn. Lieute¬ 
nant, Grafen Biccionl, blieb außer feinem 
Pelz und Hemde nichts übrige Von bin 170 
Mann wurden zz vermißt. Wissentlich was 
ren ertrunken 2 Gefangene, 2 Kranke, und 
der Unterlieulenant, Graf Bareda; ein schö¬ 
ner junger Mann; fein Leichnam ist noch 
nicht gefunden. 

Breslau, den 9. Iunl t i 
Heute wird im Wäserschen Schauspiels 

hause aufgeführt: Menschenhaß und Reue, 
einSchauspiel in M t e n , von PsHst>««ltHr»,< 
August von Kotzebue. 



I nde rp r i v i l eg i r ten Schlesischen ZeltungsExpedielon/ Wi lhe lm 
Gorclieb Rorns Buchhandlung ist.;u haben: 

Carl Gottl. kenz Geschichte der Weiber lm yerrtlcken Fcitalter, 8 Hannov. 790 29 sgr. 
H . W Buchholz, Beyträge zur Ge tchliichen Arzneigeiahzhett und zur Mkdiclnischek Pos 

llcey, Z Bd. 8. Weimar 790 i z sgr. 
Ierem as Klagegesange übersetzt Mll Anmerk. von I.Lowe und A. Wolfesoln, 8. Berlin 

790 ^osgr. 
Becker Geschichte der Regierung Ferdinand des Katbolischen Königs von Spanien, 8. Prag 

790 25 sgr. 
S o rächen sich Schriftsteller an betrügerischen Buchhändlern, ein Lustspiel in 5 Aufzügen, 

8. Prag 790 losgr. 
Der Sieg der Natur in öem Jahrhunderte in dem w'r leben, 8. Praq -790 ^ ^ a r ^ ^ ^ ^ 

Aoeltlssemenc. Nachdem bey der hiesigen Kon. Odermmöreg. auf A«s chen der 
Eleonore Louise verw. Obrlstln v. Vurchwm, geb. v. Tschirschkt nachbenaunte veelod e» 
gegangne Instrumente, als l . das über das ihr anjeyo zugeoünge, im Färlietuhum Brieg 
und bissen Ohlausch.Creise gelegneÄittergmh Deutsch Preyle, ehrhin zwischen oem Ernst 
kudwigv.Pctttwltz aufKreisewly, unddnnHauptmannWllncimF:hn«p.Staff, subdalo 
Kreiftwtß den z6 März 1764 errichtete, und sub Dato Breslau den i k I un . 1764 lonßrs 
Wirten resp, CeßionSs und Kaufinstrument, als das Infirumenlum êc ^ 0 f i r öle Cvars 
lolte Beate v.Prlltwitz auf diesem Guthe Oeuüch B e y l e / ^ ^ ^ ,v/e^i?,i Osmmttannoch 
gehasteter Kaufgelderrestes per 4OOO Rt. schwer Cour. Und 2. der^ypothectenschein des 
bemeldtten Gurhes Deutsch Breyle 0. d. Breslau den 6 Nov- 1775 über die auf dirseS 
Guth e^Dec^en vom i 4 I u l . 1775 vollzogene Intabulatlon der von der geoachllN sharB 
lotte Beatev. Prlttlvitz den l y I u n . a.ez. geschehenen Ceßion des erwähnten Ka^fgeloers 
festes per 4000 Rcl. schwer Ccur. an den Obrlsten Hanns Ernli v. Varckmin gerichtlich 
aufgeboten worden. Als werden alte diejenigen, dle an diese beyden I5»irmmme und 
das erwähnte auf dem gedachten Gute Deut ch Breyle noch ungelöscht steyenoe Qumvuln 
pr. 4000 Rt. schwer Cour. als Eigenthümer, Ceßlonalien, Pfands oder andre Briefsin-
y^ber, oder sonst eic ̂ 0 5 / / « ^ ca/?/>e ̂ i.itges R^cht u^d Anforderung zu haben verm ine??, 
insbesondre aberdi^tcvannigen Inhaber der benün ten Illstrumentetiierdurch cde^faüs 
vorgeladen daß sie in Term. peremk. den 2 I u l . 1790 vor dem hlezu depulinen l iquidaB 
tionstommissarlo, dem htejuzen Kön. O. A. Rezttrungsaßjste.izrHlh I^lgwiy vormltt. um 
ic>Uhs allhler im Oberamte in Person, vder durch einen mit hinlänglicher Information 
und Vollmacht versehenen hiesigen Iustitzlommtssalium, wozu ihnen allenfalls >!e Iustitzs 
kommißi0nsräthe Homulh. Sidlaczek und Müller, u»H die Iujiitzfommlssarien Enger 
Und Vatec allhler vorgeschlagen werden, erscheinen, ihre an vte benannten In ; i umente 
Und das erwähnte Quantum von 4000 Rt. habende Rechte und Ansprüche liquidiren. sols 
che durch Produttion oder anfeile sonstige rechtliche Weise justl-
fiziten, und recht!. Erkenntniß, widrigenfalls aber gewältigen sollen, daß sie mit chreut 
Rechten und Ansprüchen werden prätluollt, ein ewsges Stiels: weigea ihnen deshalb wlcd 
auferlegt, bteobbemeldeten Inlisumente werden für Aruorltftt e l l la t , uaee'w chrte40oc> 
Hit. schwer Cour. in den Grundbüchern gelöscht werden. Breslau den l6 Febr. «790. 

^ ^ ^ ^ KönlalPsluß Brest Oberam Sregierurg. 

Cantoni'ung4:Fourage Sayeb^st«mt, und wegen der dab<y vor komme den ozve kea ^r^chF 
5̂ e ^Htjunaen 00 ivie enPersonenoas Verlangen geäußertlvcrd^n, â !e dl^e ^ere^un^ 
Ken/ seozuM i» h»bea; Ho ß»d m l t l h»h« Mmjst«M>T«lUMizzung dl« «lolbeNich«» 



Tabelle» nebst Bemerfungen und Erläuterungen darüber, Von t Pferd bls auf lüQ Pferde, 
wit grvljem Fiem unb meler AccurateßtaUsgearbettet woroen, welche folgenden 5it t l löh, 
teu: i^beUen, wotlnnen sämtliche Fourage-Sähe nach Verschiedenheit der Rationen, itt 
Campa^lic sowohl, alsm Oar^lson u^d Can onirun^en nach dem Verhältniß der Gelrey-
de <̂  .rrel? l Hai er, Roggen cdec werfte auch Rauchfilter, genâ « Ul'd accurat berechnet 
sw.p, nedst 3ü duc.ion dkS ^ erliner undBreelauecGe^eyde Maaßee und Gewichts. Z^m 
bequeme«» Gebrauch aller Persomn, n-el^e räch R^l<o. e.Eäzen ssdutage zu empfangen 
oder auszugeben hacrn. <̂ s ftud diese ^ .bellen allen Perft nen, die mit Fourage, Berechn 
MwgiN ,u thu2hadeli< deswegen fall umlndchlilch, rrell solche auf alle Fdlle sin Cavalles 
rte tlind I.fantttle gerichtet worden tn>d br oniers aiien Herren Compagnie-Chefs, Res 
gi.mel.tb'Ql'a t<erm<lstern. Ql^^leimelirrn nrd Fouriers, ipgletchen denen Königs. 
D ageiin-H edleltt^n a..ck Lttseionlen. die mühsame Ausrechnung ersparen, maßen 
daraus mit e n m Bl ck û e ftber., wieviel oit Fcurage ven z Pferd bis auf icn Pferde /« 
?^/a/e^e, stuf eiaen Futret Ewpsuttge.Tag und ach togllU- beragt. Diese Tabellen sind 
ln 8voabMfaßt, dg m l fiebeq^m als et: Tafchenbuch gftuhrt werben tonnen; Eieent-
Haile^/Bo^tt m l i2Settrn und «reldm in der MltteteS.künftlgtn MvnalsIunil a.c. dle 
Pr^ße ve.laße«, u.dnbalo s^ches geschchen, m Breslau im ^vngl.Ober.Proviantamt, 
bey denen Biichhänllerrl H n W.G.Kcrn tonend Gampett am Ringe, in dem Hause des 
Cammcc-Calc^la.o lS O ktz ac.f der Ochul'rücte dem Matthias^Klojier gegen über und 
in de, auf Echrelb-Papitr gedruckt, taSCxems 
plar ngeduz den für zosgr. mdd<ocktrt für ^ j g r . zu haben seyn: Wobeyzur Nachricht 
dlent, daß diei<5 W^rt nur aleoenu als l̂ckt und conect zu halten, wenn sich auf dem T i -
zein an der Nahme des Cammer.Calculatorie zOpltz ven lhm selb)? geschrieben, beftndetG 
Bt^^lau, bcn 25 May 1750. 

Cnano. Von demÄmle der Brest Stabtlandgülkr werden alle diejenigen welche 
w die ptntet lasseltfchaft dee in CuwaUen ab t^lestaw verstorbnen Erbscholzen Carl Gonl. 
^ a ein "»z Crdrecht, oder fonsttgeReai5ocer Per<onalforHkri!4,g zu haben vennemen, auf 
d n l2May^ l 2 I u l l . und peremt. den l o I u l . d . I . vorgeladen, in denen gedachtenTers 
mints. besonders in dem letzen früh um 9 Uhr persönlich, oder durch htnlaaz,lichBevoL-
ltjäcNWe vor dem Amte zk ers^ewnl, uud ihre An^lüche und Forderungen an^uzeigetz 
u. d gehürlg zu jusnfiznen, ober zu gewärtigen, daß sie im AusbleibungsfaÜ damit prä-
tluc irt, Mld ovn dlcstr mbmclsse,uncer Aufiegung eines ewige5iStlUschweigens abgewie^ 
sen werde« jcllen, oenen sich hlerz achst te^ttlunron oäct sten Erben aber solche e^eradirt 
Werden wild, onen es an Bekanllllchaft feh t,haben sich an dieKön.IuDtzkommißtonsB 
«äthe Herrn Kerstan und Radial, odrr an dk Iujntzkommissanos Hn rn Osttcl und Wev^ 
dtyer zu verwenden, dacou sie nneu ober den andern mlt gehö iger Inftrukcion u u d V M 
wachten versehen müssen. BreSwu S^adttani ^üterünu den 25 März ' 7 ? ^ ^ 

^ekanntma Dung. Breslau der z. Iuny ,7^3. Ocm Publico wird hiemit beB 
kennt gemacht, daß bey der hiest^n BtHrhumbe^as dschafts die Landschaftlichen Inreressel» 
z?̂ o ^/7/i«o IiHanois den 2^.Iuny cj. a eingenommen, und bis den 23. i i M HLe^ ^ ^ 
Mlt derselbe« AHSzahlung coutlnuiret werden. 

Genezal Bißthums kan »^afts Oi, e<?Hn«m. Freyh. v. Strachwiy. 
Avernisemem. Oem Pudllto wird hiklüsit bekannt gemacht/^daß'eiis anderwelt^ 

zer pe emt. tlzit. Term. auf das freywillig subhaMrtt ChnstianWendischk Hau« ondGur, 
len sub No. 17 ^u Hundefeld al<f Wn 24 Inft. d. I . ^ctmitt. um 9 Uhr von demIufttH-
amte des freyen ssilrstl. Stifts vey Gl. V nzen< angesetzt worden. P«slaü ad St,Via? 
GfNlium yfll. iz Aprll i7^0tz A M r f i l , Etiltsamt^ Gfunde^ 



Citat iH. Ms? dleÖberschl.Qberamtsrea. aNhi-^ . ^h VesMets vor bem Hazu,tt 
nannccn C^mmiss. Oboramlsralb Schwer, werden aufAnsu6)en des von Paczlnskt alle 
diejenigen, w lche an die in demHy^otheckenbuche von dem imOppelnscheu Fürstenthum 
und dess<n Rosenberger Creist gelegene RltterKUt Poroschau zu löschenden 2000 Rt. ^ 
snb No. H des Hypo!heckenscheins für de Carl v« Zicmetzkischen Kinder erster Ehe vigore 
Dekret! vom 26 Äug. 176; sub eodem Dato an Dotal^ und Paraphernalyeldern ihrer ver¬ 
dorben nMulter, ellierlgebornen v. Pacztnetl eingetlagcn worden,) oder an die darüber 
ausgtftltigte verlohren gefangne, und bereits amorlisirte Ineabulationsrekognition, als 
Eigenthümer, Cchionar'.er, Pfandes- oder einiges Recht'zu 
haben vermeinen, zur Anzeige und Aasweisung desselben binnen 3 Monate, vom l o April 
1790 angerechnet, und zwar peremt. auf den io I u l . a.ej. Vorm« um y Uhr / i / i /?<9ê  
s^eci?i/ L^/ie^iettt/ / /e,/^/ hierdurch edittaliter vorgeladen. Brleg den 19 März H790. 

""Clral to. Neiffe den8.Aprll ^790. Die Magisiratualischen StadilGelichte^lti?en 
den von hter yeimlich eniwichenen Bürger und Gürller Peter Meyer, wie auch dessen unbe¬ 
kannten Gläubiger in d>em auf den9 I u l l c.a. anberauM:en /'e? ^. tt/?/7«^m ̂ /?e^,«t^itt^^ 
früh um9Uhr, vordem von uns ernannten DepulatoHerrn Sladt Oyndicus Selbsthere 
zu erscheinen, erftern um von seiner Entweichung und comrahirten Schulben Red und Ant¬ 
wortzu geben, letztere abcrum lhreFo derungrn an dessen Vermögen worüber H/o c^/c^. 
/tt/ c^eii/>o t̂tm eröfnet worden ^u liqulolren und zu jujNficiren, im Außenbleibungs Falle 
aber haben sie zu gewärtigen, daß gegen erstern den Gesetzen gemäß werde erkannt werden, 
letzlere aber daß sie nicht weiter M ö r r . und ihnen ein ewiges Ctillschwetgen auferlegt 
Werden Wird. ^ ^ ^ ^ « « « ^ ^ ^ » « « « « „ . ^. 

Bekanntmachung. ^ ) M den20. May 2790. Hey hzefiger Furstenchums Lands 
schaft find vorAen lnstehenden IohannsTermin der 24. Iuny zur Einnahme: und der 25. 
26. undÄZ. ejusd^ zur Auszahwng der Pfandbriefs Zinsen, den l . I u l y aber zur Vol^t f I 
Hung derÖepositalGeschäste^o le,mi«/5 an gefetzt. 

Hireclorium Der Oels^Mtlitschen Fürstenthums'kandsthaft. von Kessel. 
"Averrisseme»tt^"Nachd^t^cy"hieffger Stadt neue HypothequenbÜcher erricht« 

Werden sollen so werden alle, und jede Crcditores, welche an die hiesige Burgsrschaft, und 
Oeren Grundstücken oder sonstige Realitäten e^Zttoc^^e c ^ Realansprüche zu haben 
vermeinen, ^el-emtol-ie auf den 6. Septemb. c.a.^f/ 
mit productrung der Origwal-Insirumente bey Verlust ihrer jurlnn Hypolhecä hierdurch 
öffentlich vorgeladen. Trachenberg den 2. Iuny 1790. Bürgermeister und Rath« 

Herg-Glatzer den, Publtco hiermit bekannt gemacht, daß zu der 
Handschaftl. Interessen-Einzahlung der 19. und 20. Iun i i c. a., zu derselben Auszahlung 
aber b«ZT.und^2.Iunl i anberaumet sey, und daß nach Verlauf bie Interessen Caffe ge? 
schloßen werden wirb. Freyh. v.Saurma. 

Hekancmachung. Schönfeld, Schweidnitzischen Creyßes, den 15 Jan. 1790. Das 
Dominium des Graf von Seher-Thossmacht bekannt baß der Kretschmer Johann Laube de« 

aus freyer Hand zu 
»erkauM willens, Kaufiustlge können fick im Wirthschaftsamte melden und g gen annem-
ltches Geboth gewärtigen, daß der Kauf Contratt m!t Bewilligung des Laube geschlossen 
»erden wird. ^ — « ^ « « 

dem Nicolal-Thore steht ein halbgedeck-
t « Wagen (blS Freylag) u « sehr billigen Preiß zu velkauffen, beym Hausknecht et fährt 
«an das Nähere Nachtrag 



Nachtrag «ä No. 67. Mittwochs dm 9 Ittnius 179O. 
3u verkaufen. Commende Großtinz den 4 Iuny ,790 Das ganz neu erbaute urw 

auf936Rchl. ?7sgr. l l ^ d ' . gewürdigte Baner-Guth der3hereftaWint!erwln demCrm5 
Mende^Do7fe Großtinz wirb zum Verkaufe hiermit öffentlich feügebocen, diejenigen wtiche 
dasselbe ei kaufen wollen, tonnen sich den lo. Iu ly , io. August, besonders aber den i ne^ 
Septemb. d . I . im Amte zu Großtinz einfinden, und der Melstbtelenbe hat zu gewärkigel? 
haß ihm dasse be eigenthümlich überlaßen werden wird. FuMch werden alle unbekannte 
Real Gläubiger vorgeladen, ihre Ansprüche bis zum l l Geptemb. ober selbst an blefem ?a< 
Ze anzumelden, widrigenfalls selbe damit werden präclndirt wet den. 

^ver lohrne Ul>r. Cs ist vorig^Donnetstag^als den 5. Iuny vom D^m^in^ 's 
Etadt herein eine goldene blauemaillirte Taschen lihr mit doppelte Gläser das 3 fferblatt 
den Monatsdalum und Wochentage zeigend, daran eine stählerne Kette nebst goloenen 
Sch .̂ssel und eln carniokn Pettfchaft worauf ein Vogel in dem Schnabel einen Iweig hal¬ 
tend gestochen, verlodlen gangen, fttte diese Jemand gsfunblN ha^n, wird ergebend ers 
sucht es in dle Zettllngs Exp'dttlON gegen ein Douceur von l^Rt l . abzugeben 

Zu verpachten.'^Ochloß Sackrau im Großstrehlitzpr CccDToen^zy l^^ t t t^T^ 
Daß hirsige Winuschafts ^mk machet bekant, baß ln Le^mino den 26.Juli ole Bter-mib 
Brandwein-Arende der G ler Sackrau, Obrowtß, Damd swke und Kaltrow, an den 
Melstbiethenden ve^pachset werden solle, wozu Liebhaber eingeladen m.d ihnen bekannt ae, 
wacht wird daß die Conditiön s täglich bey dem befaKten MrehfHafts-Amke naKgesei^n 
Werden können. " ^ ' " " 

Gästyof zu verkaufen. Da die Et^ellshüm^lin ik^e^ßler w hl aagebraHten'u'nh 
Völlig reparlrten Gajihcf auf dem Ma ite, zliM grünen Lö nen qenant, ans freyer Hanä 
verkausseti wi l l : so belieben sich Ka-ft^iqe je i her se b̂ ßer und längstens bmnen 14 Taaett 
beydem Eissentinnern hlssell'st zu m^we^« Neumarlt den zoMay 179^, 

Hauser zu'verkaufen. OlTMarcin H a ^ r s c h e ^ ^ 
gehörigen ans dem Naschmarkte und Ochmiedeb ücke gel qenen Hallerschen Häuser aus 
freier Hand zu ve7kauftn^ Kansi^stige köm;en sich wegen der Kauf Peo,ngttnaett ^ ^ 
Adschl ßanq des Kaufs bey dem H-rrnIutittz^CvmlN ss'^ioWeyditzer, wohnhaft Oufbs? 
Omaner GaA imgoltm^ Banm, meldk??. Bte-tau ten 7.Inl?y /79^. 

H0lterie-Nach.r cht. Es ist das Loos sud No. 5767. zur 5t< n Claffe 23. Be^i, Cla^ 
sen-Lotterie l wem Besitzer Kdh^n^kn gekommen. Es wi d diefts hierdurch bekannt ae-
Macht, damie ts Niemand an sich kaufen möge, weil der etwa oa< auffallende Gewinnst nue 
<ln den rechtmäßigen Eigenthümer ausdcM it werden wird. Breslau Vett 5. Iun> 5790 
^ ^ ^ ^ ^ . Io iann Gottlob Anllorae. ^ 

U?arnlgungs-A,?zelge. ?u? Wa ni^ung wn^ a dusch sebe^ann^brfannt ae-
Macht daß ,wey Kerle we. ea vetl'bttn öffe tliue^ ln d t-tic.llsamen serafienraubes al2ck 
dielfaltig verölen Diebttahlen und.gewai sann n Einbüchezur ltbenswieslMVejiuna^ 
strafe kondemnirt worden. I amr den 29. May 179^ Fabrt<imi. 

Pferd zu verkaufen. Wann in wuiq m Term Auclionts 
mchr als 5 2z R hl. .noot!"^ wo: dm, als wird dem Me stbi' enl 

den, und dem Publico bekannt gemacht, daß ein attdelwettigel Bletungs-Termln a: f dea 
15- dieses früh um zo Uhr yys httsi^m MtßhuUle Meraumtt wwen. Bskslau den ^ 
^)«ny 179^ 



Al r Nachricht. Der Mechanicus Ioset aus Paris, «elcher selt zwey Jahren ln 
Breslau wohnt und nunmehr, die Hohe E l̂.nzbntß erhalten, sich daselbst ntederzuiaßen, 
hat die Ehre, dem Publico seine Dienste anzubieten. Er reparirt aufs genaueste alle Gas 
lantelie-SachLN und Waaren, es seye lnländische oder Pariser, Londner, oter Schwelzrrs 
Arbeit, von welcher Art dieMatetie, und wie schwer die Behandlung immer seyn mag; nur 
daß es nicht Arbeit für Goldschmiede oder Uhrmacher seyn muß. Folglich üdernlmmt er 
auch Chyrurg sche Werkzeugs Maschlenen färdiesxpeVimental-Physic, fürdteÄüulle und 
für das Vergnügen« Er beschäftigt sich mit Wiederherstellung von Porceilatn Urnen Va-
sen-Figuren, Gefäßen u. elastischen Bruchbändern mit Federn, mit Vr l fsr t ig^g solcher 
Machlnen, welche denMebmuch der Glieder erleichtern, wenn diese v^« Natur oder much 
Zufall'verleg find« Er wirb beym Publico dasjenige Zutrauen rechtfertigen, mtt trels 
chem mehrere der Vornehmen ihn bisher schon beehrt hqben, und^er kann das, durch vocs 
sichtige Behandlung der ihm Kunstwerke, duröh PünsUchkelt lm Wort^ 
halten und v3nn^lich durch BiAlgkelt der Preise« Er wohut in der Juden - Gaße 
bel)M iischler^Fedkr i;n ersten Slock vorn heraus^ wo auch sein Schild außhängk 

-Lotterie^Nachrzcht. Einige Kaüfloose zur ^ Classe dieser so vonhellhaftett 
VNd soliden Lolterie^ worinnen folgende Gswinnste zu erha len find: i a 12^005 
^a6oc)0, 2 a ZOOÔ  2 a l^0O, 2o a L0OO, 25 a 5OO, 55 a 2OO. 80 a 150, 170 
GIOO, und IO54Z zu 5O bis t8 Rchl. in Golde, nehen nochju Diensten, dasglN.zeKaufs 
loos kostet ikRth l . 20sgr. das halbe 8Rchl. 'Osgr. dasBiertel 4Rthl< 5 sgr. mC«.ulant> 
Won auswärtigen erwarte ich Briefs und Gelde? Franco, wogegen promple und acciu ate 
Gedikmmg e?folgen wild. Auch zur BmlineV Zahlen-Lotterie können Merzm alle htlies, 
Nge Gätze bey mk gemacht werden. 

Iotzant^Davib W<mhe^in der goldenen Crone am Mnge<> 
^ o r t e r w V l a c h r s ^ Diejenigen Iltterelsi'Nten^ die ihre^ko^^ 

Berliner CwssewLotterie, ersuchet, solche bis d< n 14 ^lmy b^y 
Nerlust aües Anrechts an einm Gewinn gswiß zu besorgen; weil nâ > diesen Termil^alleLooF 
se welchenich? r^novirk^ an andere Liebhaber überlaßen we-den, einige Ganze, Halbe wie 
such VleltelKaustoost siehm noch zu Diensten zur Zahlenlotterie wetten jederzc u aNede^ 
liebige Sitze angenommen« Breslau den 9 Iuuy 1790« 

Christian Gottlieb M s l ^ der Muhlpforte^ 
^achrlckr» E^ wnb auf nächsikommeside Iohanni auf einige Gülher iln Oelsni? 

schen einWntschafts Schreiber verlattgs, welcher ader schon mehrere Fahre in ansihnlis 
chei? Wkthschaftm in diesem Fache gedlenet haben, und völlig routtnirl sein muß. Nahers 
Nuskunft gi dt im Korpotischcn Hause auf der Aib echts Straße eine Eliege hoch,, der 
Bediente Johann W. lffo Breslau den 5 

'"NaHrichc. Ein Verheprathe?er V>lwallei Eoal^eli/cher R^tgion il, jemen dcftess 
wahren mit wenig FamUie der in der i^ndwilehscyaft wvhi e:fay enist, und gute Zeugniße 
r1.ll seiner Aufführung aufzuweisen hat, such« bey ir «end ei?er Herlschaft w dieser Qua* 
litäl sein Unterkommen. Nähere ?wsfnue nnd ftin gegenwartlM Attffenlha^s-Ort iß 
bey dem Kretfchmer Hrrrn Gwtz Mlf vrr Weoiat Gaße bieftibn in Breölau zu e fahren. 

' pf trdo'zu verkaufen. Es flehen cin paar jung? schwätze Pserbk mit Weißen BlFft 
sen, welche schon eingefahren sind, zum Vsrkanff, nähere N.chlichl davon glebet C. Wo 
Otarck amNa^simcnkt« Bleslau bin z I n D y ^ O . 

DieseLett. werden wöcheatt. )lnal Monoe. Mi ' twu ^ .a^zu^se^l.in Wild.GottlT' 
K«nS B»chh. amRinHeausgetzeben, und 


